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. Im Arbeitermilieu überwiegen die 

klassischen Erwartungen an betriebliche Interessenvertretungen in Form der persönlichen 

Unterstützung, der Sprachrohrfunktion für die Artikulation der Belegschaftsinteressen, der 

Vertretung von Arbeitnehmerinteressen hochqualifizierter Beschäftigter ein, „denn die g

tliche Interessenvertretung von Führungskräften entspricht nicht dem Normalfall“ 



. Werksgruppen bilden „das organisatorische Rückgrat“ 

–

–

 

 

 

 

–

–





– –

die Aussage „ “ 



„trifft zu“ und „trifft voll zu“

–

–

9 % an, dass sie der Aussage „

“ zustimmten, wohingegen dieser Wert bei der erweiterten Geschäftsführung 



„trifft zu“ und „trifft 
voll zu“

„Bei beruflichen Problemen mit meinem direkten Vorgeset

tzung bei Kollegen und Kolleginnen“



tung von Belegschaftsinteressen mit über 80 % als „ “ bzw. „ “ eingeschätzt. 

–

–

aufgaben, die Vertretung der eigenen Interessen durch den Betriebsrat „ “ oder „

“. Bezüglich der Zufriedenheit mit dem Betriebsrat gaben über 40 % derjenigen Pers

ohne Führungsaufgaben tätig sind an, dass sie „ “ oder „ “ sind. Beim 

Interessenvertretung durch den Betriebsrat („ “ und „ “ bzw. 
„wichtig“ „sehr wichtig“



die Vertretung der eigenen Interessen „ “ oder „ “ ist. Die Werte für die Ve

heit zu 41,83 % mit „ “ oder „ “, und damit deutlich besser als Ang

Interessenvertretung durch den Sprecherausschuss („ “ und „
“ bzw. „wichtig“ „sehr wichtig“

Führungsaufgaben…



schen 27,83 % und 31,15 % mit „ “ beziehungsweise „ “. Mitglieder der e

rer Werksgruppe „ “ oder „ “ sind. Alle 

Interessenvertretung durch die Werksgruppe („ “ und „ “ bzw. 
„wichtig“ „sehr wichtig“



der Belegschaftsinteressen als „ “ oder „ “ eingestuft, allerdings auf einem 

Interessenvertretung durch gewerkschaftliche Vertrauensleute („ “ und 
„ “ bzw. „wichtig“ „sehr wichtig“

– –

der Befragten an, dass gewerkschaftliche Vertrauensleute für sie „ “ oder „ “ 

–



friedenheit mit den gewerkschaftlichen Vertrauensleuten zu über 30 % mit „ “ oder 

„ “ bewertet. Am besten bewerteten Mitglieder der erweiterten Geschäftsführung 

der gewerkschaftlichen Vertrauensleute „ “ oder „ “ sind. Beim unteren 

zu über 90 % mit „ “ 

„ “. Bei dem Thema 

ten haben über 70 % aller Befragten angegeben, dass diese Themen ihnen „ “ oder 

„ “ sind. Weniger Bedeutung wurde den Themen 



„wichtig“ „sehr wichtig“



zu über 60 % „ “ oder „ “ sind. 



„zufrieden“ „sehr zufri
den“



fragten ihren Einfluss als „ “ oder „ “ bewerten. In hellgrau ist dargestellt, ob 

Wahrgenommener Einfluss der Befragten („ “ und „ “ bzw. „
“ und „ “, Angaben in Prozent)

85 % angegeben haben, dass ihr Einfluss „ “ oder „ “ ist. Auffallend ist, dass 



Wahrgenommener Einfluss der Befragten („ “ und „ “ bzw. „
“ und „ “, 

dass ihr Einfluss „ “ oder „ “ ist. Vor allem bei den Themen 



60 % der Befragten geben an, dass sie einen „ “ oder „ “ Einfluss auf die 

Geschäftsführung gaben zu 20,59 % an, dass ihr Einfluss „ “ oder „ “ ist. Di





Wahrgenommene Gremienkompetenz („ “ und „ “ bzw. „
“ und „ “, Angaben in Prozent)





–

–



–

Neue und traditionelle intermediäre 
Akteure in den Arbeitsmärkten hochqualifizierter Solo Selbstständiger

–

–

Befreit und entwurzelt. Führungskräfte auf dem Weg 
zum „internen Unternehmer“

‚betriebsratsfreien Zone’. Typische Formen ‚Anderer Vertretungsorgane’

05). Interessen und Interessenvertretung heute – aus der Perspektive von 
Beschäftigten. 

Individualisierung der Arbeitsbeziehungen? Ansprüche von Beschäftigten 
. München, Mering: Rainer Hampp Verlag.

–



–

–



–

–

–

–



–„Industrie 4.0“

–

–



“ 4.0 as Promising” Technology: Emergence, Semantics and Ambivalent 


